


Schulzimmer», freut sich Jris Renner, Lehrerin der Klasse 5a. «Als High-

light erweist sich die neue, interaktive Wandtafel. Der grosse Touchscreen-

Bildschirm ermöglicht uns ein Arbeiten mit neuster Technologie. Zwar 

hatten wir während der Bauphase oft erschwerte Arbeitsbedingungen. 

Jetzt aber hier unterrichten zu dürfen, macht wirklich Freude.»

Auch energetisch gesehen, erreicht der Neubau hohe Qualität. Für eine 

spätere Minergie-Zertifizierung über das gesamte Schulhaus Hagen sind 

die Voraussetzungen geschaffen worden. «Gebäudehülle, Lüftung und 

sonstige Bauteile des Neubaus wurden gemäss Minergie-Standard ge-

baut und minimieren den Heizbedarf», erklärt Christoph Muheim: «Die 

Energie für Heizung und Warmwasser stammt wie bisher von der Grund-

wasser-Wärmepumpe Feldli/Bernarda. Zudem produzieren die Photovol-

taik-Anlagen auf den Turnhallen Hagen und Feldli sauberen Solarstrom, 

der übers ganze Schulhausareal möglichst optimal im Eigenverbrauch 

genutzt wird.» 

Das bestehende Schulhaus Hagen und der Aussenraum erfuhren durch 

die Erweiterung ebenfalls eine Aufwertung: Neu werden alle Geschosse 

durch einen Lift erschlossen, die alte Beleuchtung wurde durch LED er-

setzt und der neue Pavillon bietet nun einen gedeckten Pausenbereich 

mit Sitzmöglichkeiten. Die Magerwiese entlang der Seedorferstrasse mit 

Wildstrauchhecke leistet zudem einen Beitrag zur Biodiversität.  n
7

Sven Albert: «Das neue Schulzimmer ist  
wirklich toll. Wir haben grosse Fenster  

und es ist sehr hell. Sehr cool finde  
ich die moderne Wandtafel mit  
dem neuen, grossen Bildschirm.»

Gabriel Walker: «Unser neues 
Schulzimmer ist sehr schön und  

modern. Super finde ich die digitale 
Wandtafel, auf der sich schreiben  

und ziemlich alles machen lässt.»

Angelina Burkhart: «Ich finde die Dach
schräge sehr schön, durch die das Schul-
zimmer so offen ist. Mit dem neuen 
Touchscreen-Bildschirm macht 
der Unterricht viel Spass.»

Jessica Löhrli: «Ich kann im neuen 
Schulzimmer gut lernen und mich 
besser konzentrieren, weil es sehr 

angenehm und ruhig ist. Das Zimmer ist 
praktisch eingerichtet und sieht sehr schön aus.»
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www.zauberlaterne.ch 

Die Zauberlaterne in Altdorf braucht 
Freiwillige, die sich engagieren

Die Zauberlaterne ist ein schweizweit bekannter und mittlerweile gar 

internationaler Filmklub speziell für Kinder. Ein Angebot exklusiv für 

Kinder von 6 bis 12 Jahren, die ganz unter sich und ohne Eltern, grosses 

Kino und filmische Highlights erleben dürfen. Wer Mitglied ist bei der 

Zauberlaterne, bekommt für 40 Franken neun Filme pro Jahr zu sehen. 

Die Zauberlaterne bietet jedes Jahr ein neues Programm mit den besten 

Kinofilmen der Filmgeschichte. «Sinn und Zweck ist es, dass die Kinder 

mittels pädagogischer Einführung durch Moderatoren vor der Aufführung 

eine altersgerechte Film- und Kinobildung bekommen», erklärt Lara Net-

zer, Klubkoordinatorin beim Dachverein in Neuenburg. Denn die Zauber

laterne zeigt nicht einfach nur Kinderfilme, sondern vielfältiges, gutes 

Kino verschiedener Epochen: drei Kinderfilme zum Träumen, drei zum 

Lachen (wie z.B. ein Stummfilm mit Charly Chaplin) sowie drei Filme zum 

Nachdenken. «Gut vorbereitet, können die Kinder die Filme viel besser 

verstehen und dann so richtig geniessen», sagt Lara Netzer.

Auch in Altdorf gibt es die Zauberlaterne als Filmklub vor Ort. Marianne 

Hegi, Inhaberin des Cinema Leuzinger in Rapperswil und Altdorf, ist seit 

1997 Treiberin und Organisatorin der Zauberlaterne. Marianne Hegi wird 

nun aber die Leitung des Filmklubs per Ende 2021 abgeben. «Wir suchen 

nun dringend drei bis fünf Freiwillige, die sich für die Zauberlaterne 

engagieren und den Filmklub weiterführen, da dieser sonst aufgelöst 

werden muss», erklärt Lara Netzer: «Das sollte nicht sein und wäre nach 

über 23 Jahren absolut schade!»  n

Bitte melden. Die Zauberlaterne ist auf Filmklubs vor Ort angewiesen, welche die Kino
vorführungen organisieren. In Altdorf braucht es drei bis fünf Personen, welche Präsidium 
(6 Std. / Monat), Sekretariat, Fundraising, Werbung und Buchhaltung (3 – 5 Std.) übernehmen. 
Interessierte melden sich bei Lara Netzer, Tel. 032 723 77 04, l.netzer@lanterne.ch



✂
  Z

u
m

 H
er

au
sn

eh
m

en
: V

er
an

st
al

tu
n

g
sk

al
en

d
er

Veranstaltungen im Oktober

Agenda

	 Valentin Magaro im Dialog mit Heinrich Danioth, Haus für Kunst Uri	 bis 22.11.
1.	 Ensemblekonzert der Musikschule Uri, Theater Uri	 Do, 19.00
1.	 MUKI-Turnen, Turnhalle Hagen	 Do, 9.00 – 10.00
3.	 Kinderkonzert: Fritz Fichtäspitz, Kellertheater im Vogelsang	 Sa, 16.00 – 17.15
3.	 Floorball Uri: Heimspiel Herren 1 GF, Turnhalle Hagen	 Sa, 18.00
4.	 Missionssonntag, ref. Kirchgemeindehaus	 So, 10.00
5. – 9.	 Urner Ferien(s)pass, für Kinder von 6 bis 16 Jahre	 Mo – Fr
5.	 Pro Senectute Uri: Tanznachmittag mit Oldies, Schlager,  	 Mo, 14.00 – 17.00
	 Evergreens und Co., Kolpingstube, sowie 16. Nov. / 14. Dez.
6.	 Storchäträff zu «Der Beckenboden im Alltag», Kantonsspital Uri	 Di, 15.00 – 17.00
7.	 «Sprachtreff» im TriffAltdorf, Italienisch 	 Mi, 8.45 – 9.45
	 Französisch, Mi 9.30 – 10.30 / Englisch, Mi 10.00 – 11.00 sowie 4. Nov. + 9. Dez.
8.	 TriffAltdorf: Mittagstreff im Hotel Zum Schwarzen Uristier	 Do, 11.45
9.	 Sprungfeder 2020 (Vorrunde), Kellertheater im Vogelsang	 Fr, 21.30
10.	 Floorball Uri: Heimspiel Damen NLB, Turnhalle Hagen	 Sa, 18.00
	 sowie 24. Okt. und 22. / 28. Nov. und 5. + 19. Dez.
10.	 Latitude & The Raw Soul, Kellertheater im Vogelsang	 Sa, 21.30
12. – 16.	 Polysportcamp (MS Sports AG), Turnhalle Feldli	 Mo – Fr
13.	 Grünabfuhr 	 Di, ab 7.00
15.	 Grosser Altdorfer Warenmarkt	 Do, 8.30 – 17.00
15.	 «Mein» Danioth – mit Ralph Aschwanden, F.X. Brun und	 Do, 18.00
	 Barbara Gisler, Haus für Kunst Uri
17.	 Volksmusik aus dem Tessin & Italien – Workshop für 	 Sa, 10.30 – 17.30	
	 Schwyzerörgeli, Haus der Volksmusik
17.	 Pony M. – Tour d'amour, Kellertheater im Vogelsang	 Sa, 19.30 – 22.30
18.	 TriffAltdorf: Sonntagsgespräch «D Wält und Üri. Geschter und hit.»	 So, 17.00
	 sowie 15. Nov. / 13. Dez.
19.	 Pro Senectute Uri: Wir spielen gemeinsam Schach, TriffAltdorf	 Mo, 14.00 – 16.30
	 sowie 9. / 30. Nov. + 14. Dez.
20.	 TriffAltdorf: Mittagstreff im Café Central	 Di, 11.45
21.	 Digitale Medienangebote, Kantonsbibliothek	 Mi, 9.30 – 11.30
21.	 Pro Senecture Uri: FAIRTIQ – die einfachste Fahrkarte	 Mi, 14.00 – 16.30
	 der Schweiz, bei der Auto AG Uri
21.	 Fit für alle, Turnhalle Feldli	 Mi, 19.30 – 20.30
22.	 MUKI-Turnen, Turnhalle Hagen	 Do, 9.00 – 10.00
22. 	 Luna del Alba – Flamenco in Reinform, Theater Uri	 Do, 20.30
24.	 Samstagessen im treffpunkt26, sowie 14. Nov. / 2. + 12. Dez.	 Sa, 12.00
24.	 Värslischtund mit Nati, Kantonsbibliothek Uri	 Sa, 9.30 / 11.30
24.	 Floorball Uri: Heimspiel Herren 1 GF, Turnhalle Hagen sowie 7. / 29. Nov.	 Sa, 18.00
24.	 Jubiläum 20 Jahre Freunde der Kirchenmusik, Kirche St. Martin	 Sa, 18.00
24.	 Brass im Chäller, Vol. 6, im Foyer Theater Uri	 Sa, 20.30
24.	 KiV undead – mit Blow Job (UR), Mekonium (BE), Devilsrage (LU)	 Sa, 21.30
27.	 Grünabfuhr 	 Di, ab 7.00
28.	 Gschichtä- und Märlichischtä, Kantonsbibliothek Uri	 Mi, 14.15
	 sowie 18. Nov. + 16. Dez.
28.	 Fit für alle, Turnhalle Feldli	 Mi, 19.30 – 20.30
29.	 MUKI-Turnen, Turnhalle Hagen	 Do, 9.00 – 10.00
29.	 Pro Senecture Uri: Autofahren heute – frischen Sie	 Do, 13.30 – 16.30
	 Ihr Wissen auf!, im VAZ Erstfeld
29.	 Informationsabend «Wir werden Eltern», Kantonsbibliothek Uri	 Do, 20.00
30. 	 The Kruger Brothers, Theater Uri	 Fr, 20.00
31.	 VAKI-Turnen, Turnhalle Feldli	 Sa, 9.30 – 10.30
31.	 gegenPOL: «Spiel mir mein Lied», Theater Uri	 Sa, 20.00
31. 	 Monoh – Deep-Sitar minimal, Kellertheater im Vogelsang	 Sa, 21.30

Wichtiger Hinweis: Die Veranstaltungen finden jeweils unter  
Vorbehalt der aktuellen Corona-Situation und den geltenden Schutzbestimmungen statt.
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1.	 Festgottesdienst mit dem Cäcilienverein, Kirche St. Martin	 So, 10.00
1.	 Spiel Dschungelbuch, Kellertheater im Vogelsang	 So, 16.00 –16.50
1.	 Dr Einzig, dr Andr und Disä, Theater Uri	 So, 18.00
3.	 Storchäträff zu «Kinder wollen getragen werden –  	 Di, 15.00 – 17.00
	 Traghilfen im Alltag», Kantonsspital Uri 
 3.	 Sprechstunden E-Medien, Kantonsbibliothek Uri sowie 1. Dez.	 Di, 17.00 – 18.00
4.	 Fahrplanabfrage und Billettkauf mit SBB Mobile, im TriffAltdorf 	 Mi, 14.00 – 16.00
4.	 Märchentheater Fidibus, Theater Uri	 Mi, 16.00
4.	 Diskussion zum neuen Urner Bildband «Nusädé», Kantonsbibliothek Uri	 Mi, 19.00
4.	 Fit für alle, Turnhalle Feldli, sowie am 11.  / 18. / 25. Nov.  	 Mi, 19.30 – 20.30
5.	 TriffAltdorf: Mittagstreff im Hotel Zum Schwarzen Löwen	 Do, 11.45
	 sowie am Di, 17. Nov., im Rest. Kolpingstube
5.	 MUKI-Turnen, Turnhalle Hagen sowie am 12./ 19. / 26. Nov. 	 Do, 9.00 – 10.00
5.	 Pro Senectute Uri: Workshop «Biografie schreiben», Kursraum	 Do, 14.00 – 17.00
5.	 Rendezvous, Haus für Kunst Uri	 Do, 18.00
6.	 Vortragsübungen / Konzerte der Musikschule Uri, Aula Hagen	 Fr, 19.00
6. 	 Jodlerklub Wiesenberg & AnaPolika, Theater Uri	 Fr, 20.00
7.	 Pro Senectute Uri: 29. Kantonaler Jassnachmittag, Kolpingstube	 Sa, 13.00
7.	 Detektivkonzert mit Silberbüx, Theater Uri	 Sa, 14.00 + 17.00
7.	 Raclette-Essen, im Café SaliSalam	 Sa, 18.00
7. 	 Urner Sagen und Musik, Kellertheater im Vogelsang	 Sa, 20.30 – 22.00
9.	 Kartonsammlung	 Mo, ab 7.00
10.	 Grünabfuhr	 Di, ab 7.00
10.	 Divertimento, Theater Uri	 Di, 20.00
12. 	 Pro Senectute Uri: Workshop Vorsorgeauftrag, Kursraum	 Do, 13.30 / 15.30
12.	 Vortrag: «Der Rettungsdienst oder die Rega rücken aus», Uristiersaal	 Do, 19.30
13.	 Örgeliplausch im Bernerstil – Kurs für Schwyzerörgeli & Kontrabass,	 Fr, 20.00
	 Haus der Volksmusik, am Sa + So, 9.30 – 17.00, Konzert am Sa, um 20 Uhr
14.	 Musikverein Seedorf, Theater Uri	 Sa, 20.00
14. 	 Daens (EP-Taufe), Kellertheater im Vogelsang	 Sa, 21.30
15. 	 Chilbigottesdienst, Kirche St. Martin	 So, 10.00
15. 	 Chilbitanz und Kaffeeschtubä, Theater Uri	 So, 13.00
15. 	 Chilbidisco Vol. 5, Kellertheater im Vogelsang	 So, 15.00 – 17.00
16. 	 Suppenausschank im Winkel	 bis 23. Dezember
17. 	 Trafo: Nemonatube, Theater Uri	 Di, 20.00
18. 	 TriffAltdorf: Nyyws und anders entdeckä, DätwylerAG, Werk Schattdorf	 Mi, 14.00
18. 	 TriffAltdorf: Lesetreff 	 Mi, 18.00
19.	 Lyrikabend, Haus für Kunst Uri	 Do, 19.00
19.	 Grosser Altdorfer Warenmarkt	 Do, 8.30 – 17.00
19.	 Offene Gemeindeversammlung (Budget), Theater Uri	 Do, 19.00
21.	 Herbstkonzert Jugendmusik Altdorf und FEMU, Uristiersaal	 Sa 
21.	 Papiersammlung	 Sa, ab 7.30
22.	 Belenus-Quartett mit Stephan Britt, kulturkloster	 So, 17.00
24.	 Grünabfuhr 	 Di, ab 7.00
26. 	 Versammlung Bürgergemeinde Altdorf, Alters- / Pflegeheim Rosenberg	 Do, 20.00
27.	 Pro Senectute Uri: Workshop Patientenverfügung, Kursraum	 Fr, 9.00 – 11.00
27. / 28.	 Adventskranz-Binden mit Johanna Brücker, kulturkloster	 Fr / Sa, 9.00 + 18.00
28.	 VAKI-Turnen, Turnhalle Feldli	 Sa, 9.30 – 10.30
28. 	 Weihnachtsbazar, Pfarreizentrum Altdorf	 Sa, 9.00 – 17.30
28.	 Akkordeonbegleitung, Haus der Volksmusik	 Sa, 10.00 – 17.30
28.	 Stubete mit Petra Föllmi & Jörg Wiget, Haus der Volksmusik	 Sa, 18.30
29. 	 Volksabstimmung	 Sonntag
29. 	 Advent-Gottesdienst mit Theaterspiel, ev.-ref. Kirche	 So, 10.00
30.	 Vortragsübungen / Konzerte der Musikschule Uri, Aula Hagen	 Mo, 18.00

Veranstaltungen im November

Agenda
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Agenda

Veranstaltungen im Dezember

1.	 Storchäträff zu «Offener Austausch», Kantonsspital Uri  	 Di, 15.00 – 17.00
1.	 Blechkronen herstellen, Pfarreizentrum St. Martin	 Di, 19.00
2.	 TriffAltdorf: Grosseltern- und Grosskindertag	 Mi, 13.30 – 16.30
2.	 Fit für alle, Turnhalle Feldli, sowie 9. / 16. + 23. Dez.	 Mi, 19.30 – 20.30
3.	 TriffAltdorf: Mittagstreff im Restaurant Trögli	 Do, 11.45
	 sowie am 15. Dez., Rest. Pizzeria Wilhelm Tell + am 31. Dez. im Rest. Lehnhof 
3.	 MUKI-Turnen, Turnhalle Hagen sowie 10. Dez.	 Do, 9.00 – 10.00
3.	 Vortrag: «Diabetes – Auf zu neuen Ufern», Uristiersaal	 Do, 19.30
4. 	 Musik und Stille zur Adventszeit, kulturkloster, 	 Fr, 17.00 – 17.45
	 sowie am 5. / 11. / 12. / 13. / 18. / 19. + 20. Dez., jeweils 17.00 – 17.45
4. 	 Radball Grümpelturnier, Turnhalle Winkel	 Fr, ab 18.00
6. 	 «Fiire mit de Chline», ev.-ref. Kirche	 So, 10.00
6.	 Quatemberkonzert, kulturkloster 	 So, 16.30
8.	 Sonntagsverkauf, Altdorfer Geschäfte	 Di (Feiertag)
10.	 Grosser Altdorfer Warenmarkt	 Do, 8.30 – 17.00
11.	 Altdorfer Christchindli-Märcht, Unterlehn 	 Fr, 14.00 – 21.00 
11.	 Abendverkauf, Altdorfer Geschäfte	 Fr
12.	 Värslischtund mit Carmen, Kantonsbibliothek Uri	 Sa, 9.30 / 11.30
13.	 Kinderweihnacht, ev.-ref. Kirchgemeindehaus	 So, 17.00 – 18.30
14. 	 Kirchgemeindeversammlung, Kirche Bruder Klaus	 Mo, 19.00
18.	 Abendverkauf, Altdorfer Geschäfte	 Fr
19.	 VAKI-Turnen, Turnhalle Feldli	 Sa, 9.30 – 10.30
20.	 Sonntagsverkauf, Altdorfer Geschäfte	 So
24. / 25.	 Heiligabendfeiern, Mitternachtsmessen und Weihnachtsgottesdienste	 Do / Fr
	 Zeiten und Details siehe www.altdorf.ch › Veranstaltungskalender
31.	 Gottesdienst zum Jahresausklang, ev.-ref. Kirche	 Do, 16.00

Agenda

No Food Waste!  
Den Überblick bewahren

Verschaffen Sie sich vor dem Kochen und  
speziell vor dem Einkaufen einen Überblick, 
welche Lebensmittel noch vorrätig sind. 
Lagern Sie Ihre Lebensmittel übersichtlich,  
damit diese nicht in Vergessenheit  
geraten und verderben.

Energie- und Umweltkommission Altdorf

Cinema Leuzinger _Haus für Kunst Uri _Kantonsbibliothek Uri Stiftung  
_Kellertheater im Vogelsang _Theater Uri  

Infos & Tickets siehe www.dezembertage.ch

Altdorfer
(18. Nov–20. Dez 2020)

Dezembertage
34_x_Kultur & Events vor Weihnachten

21.



Gemeindeverwaltung	 041 874 12 12

Schalter- und Telefonzeiten
Montag bis Freitag:  8.30–11.45 Uhr / 13.30 –17 Uhr

Kantonale Verwaltung	 041 875 22 44

Spitex Uri	 041 871 04 04

Hausärztlicher Pikettdienst 	 041 870 03 03

kontakt uri (Jugendberatung & Suchtberatung) 	 041 874 11 80

Sanitätsnotruf 	 144

Kantonspolizei 	 041 875 22 11

Dargebotene Hand 	 143

Psychotherapeutische Praxis für Einzelne, Paare, Familien 	 041 870 00 65

stiftung papilio .familie .schule .therapie 	 041 874 13 00

Fachstelle Familienfragen	 041 874 13 13

Schwangerschaftsberatung	 041 880 09 55

Zivilstandsamt Uri	 041 875 22 80

Fachstelle Kinderschutz	 041 875 20 40

Fachstelle Altersfragen	 041 870 42 25

Hilfswerk der Kirchen Uri	 041 870 23 88

Pro Infirmis, Beratungsstelle Uri, Schwyz	 058 775 23 23
 
Offene Jugendarbeit Altdorf	 041 874 12 91
 
pro audito uri	 079 547 62 22

Pro Senectute Uri	 041 870 42 12

Schweizerisches Rotes Kreuz, Kantonalverband Uri	 041 874 30 75

Demenzfachstelle Uri	 079 212 58 60

Wichtige Telefonnummern



Konzert zum Beethoven-Jubiläum

collegium musicum uri spielt Perlen  
der Orchestermusik 

Ludwig van Beethoven war ein radikaler Künstler, der die Grenzen der 

Musik erweiterte. Sein Wirken begeistert bis heute – weltweit und  

mit ungebrochener Kraft. Nun kommt das Urner Publikum zu einem 

grossen Konzertgenuss: Zum 250. Geburtstag des Komponisten bringt 

das collegium musicum uri (CMU) Beethovens Sinfonie Nr. 2 auf die 

Bühne des Theater Uri. Das Konzert findet am 28. November 2020, 20 Uhr, 

statt. In der Literatur wird die 2. Sinfonie als ein wichtiges Zeugnis für  

die inneren Kämpfe Beethovens gewertet. Er komponierte das Werk, als 

seine beginnende Ertaubung deutlich wurde. Die überschäumend posi-

tive Aussage der Sinfonie könnte eventuell damit erklärt werden, dass 

Beethoven die Hoffnung hatte, geheilt zu werden. 

Das CMU setzt sich aus sehr guten Laienmusikerinnen und -musikern 

sowie Profis aus der Region zusammen. Konzertmeister ist der Altdorfer 

Christian Zgraggen, am Dirigentenpult steht Michel Truniger. Das CMU-

Ensemble wird um ein gutes Dutzend weitere Mitwirkende ergänzt, was 

dem Klang und dem Volumen des Orchesters zusätzliche Farbe und 

Finesse verleiht. Wie immer werden auch ganz junge Musikerinnen und 

Musiker involviert. Organisiert werden die CMU-Konzerte vom gleich

namigen Verein. Neben dem Werk Beethovens steht die Musik von  

zwei weiteren Grössen der Klassik auf dem Programm. Wenn schon, 

denn schon: «Da wir für Beethoven so gross besetzt sind, haben wir  

auch das weitere Programm – mit Mozarts Ouvertüre zur Oper Don  

Giovanni und Haydns Salomon-Sinfonie – entsprechend ausgewählt. So 

kommen bei uns die drei Meister der Wiener Klassik zusammen, wobei 

die Entstehung der Werke nur wenige Jahre auseinanderliegt», sagt 

Christian Zgraggen.  n 
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Tickets online unter www.ticketino.com sowie in allen Post-Filialen oder bei Uri Tourismus 
erhältlich. Weitere Infos: www.theater-uri.ch

Foto: Elisa Hipp



Von Diego Gisler und Edon Sakiri

Am 26. Juni 2020 gingen und durften wir in der Nähe des Aldi-

Parkplatzes bei den MSA-Baracken ein legales Graffiti sprayen.  

In der Klasse hatten wir Vor-

schläge gesammelt, was 

wir sprayen wollen. 

Schliesslich haben 

wir uns fürs Sujet 

«Crazy 7.4» ent-

schieden. Unsere per

sönlichen Sprayer-

Namen haben wir 

schon in der Schule 

geübt. Wegen der 

Farbe, die nur schwer 

wieder ausgeht, zogen wir 

alte Kleidung an. Als Schutz vor 

den Dämpfen hatten wir Einwegmas-

ken und wegen der Farbe Handschuhe an. Wir schlossen uns in kleine 

Gruppen zusammen und bekamen jeweils einen Buchstaben oder eine 

Zahl zugeteilt, was wir dann komplett allein sprayten. 

Nach einer Einführung von Michi Amschwand, geübter Sprayer und Mit-

glied von Central Steez Family (www.facebook.com/centralsteezfamily), 
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	 Die letztjährige Oberstufenklasse 7.4 hat sich im Unterricht 
intensiv mit Graffiti beschäftigt. Da wegen Corona keine Ausflüge 
oder Skitage möglich waren, stellte der Graffiti-Workshop – ein 
Abschlussgeschenk von Klassenlehrerin Patricia Fux – kurz vor den 
Sommerferien ein von allen geschätztes Highlight dar. 

Graffiti-Workshop «Crazy 7.4»

Schulneuigkeiten



haben wir selbst Hand 

angelegt. Wir lernten, 

wie man durch das 

Verändern des Abstan-

des der Dose die Dicke 

der Linien verändern 

kann. Wir haben zuerst 

die Umrisse skizziert, die  

bei allen verschiedene Farben 

hatten.  Wenn wir etwas versaut hat-

ten, konnten wir mit einer anderen Farbe ein-

fach übermalen oder korrigieren. Nach einer Einführung, bei der wir ge-

lernt haben, kleine Vierecke zu malen, konnten wir dann die skizzierten 

Buchstaben oder die Zahl Schritt für Schritt ausmalen. Dafür standen uns 

ganz viele verschiedene Dosen und Farben zur Verfügung.  

Nach dem Ausmalen haben wir Mittagspause gemacht. Einige von uns  

sind mit den Velos über die Rampen des Skateparks gefahren. Nach der 

Mittagspause haben wir noch die Outlines gemalt, die bei allen Schwarz 

waren. Parallel zu den Outlines kamen noch 

kleine Veränderungen und Verbesserungen 

hinzu. Am Schluss haben wir noch  

um das Graffiti herum gestaltet und  

gemalt, zum Beispiel kleine Sa-

chen hinzugefügt und den Hin-

tergrund gefärbt. 

Als alle mit ihren gesprayten 

Sujets fertig waren, bekamen 

wir von unserer Lehrerin Patricia 

Fux ein Eis spendiert. Wir hatten 

viel Spass und vieles dazugelernt. 

Wir haben mit grossem Interesse zu

gehört und gesprayt. Wir danken Michi 

Amschwand alias «Horus» fürs Erklären 

und Zeigen sowie unserer letztjährigen Lehrerin 

Patricia Fux fürs Organisieren und Spendieren der feinen Glaces.  n
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In diesem Verein müssen die Mitglieder vor allem eines gut können: sitzen 

und geniessen. Die Rede ist vom Forum Theater Uri. Wer dort dazuge-

hört, stärkt die Trägerschaft des grossen Kulturhauses am Lehnplatz. Das 

historische Tellspielhaus mit der schönen rot-gelben Fassade gehört zu 

den wichtigsten kulturellen Begegnungsstätten im Kanton Uri. Seit Jah-

ren blüht hier das kulturelle Leben.  Das Forum Theater Uri hat von der 

Gemeinde Altdorf und dem Kanton Uri den Auftrag übernommen, den 

Betrieb des Hauses sicherzustellen. Philipp Sicher steht seit etwas mehr 

als zwei Jahren dem Verein vor. «Unser Ziel ist klar: Wir wollen den Urne-

rinnen und Urnern Kultur nahe bringen und zwar in einer möglichst 

grossen Bandbreite.» Von Konzerten, Lesungen, Operetten über Theater, 

Tanz oder Aktionärsversammlungen und Diplomfeiern darf alles statt

finden – alles, was Spass macht, anregt und den Ort bereichert. 

Im Schnitt ist das Theater Uri pro Jahr 190 bis 210 Tage belegt. Rund 40 

Prozent sind Eigenveranstaltungen: Also Events, die das Leitungsteam 

bucht und auf die Beine stellt. Die Besucherzahl ist immens: 30'000 bis 

40'000 Personen besuchen jährlich eine Veranstaltung. Dabei konzent-

riert sich das Tellspielhaus nicht nur auf grosse Kassenschlager. «Wir set-

zen uns bewusst auch für Kunst und Kultur ein, die nicht immer ein gros-

ses Publikum anspricht.» Dazu gehören immer wieder Einheimische, die 

am Anfang ihrer Karriere stehen. «Es ist für Urner Musikerinnen oder 

Schauspieler wichtig, dass sie hier eine Bühne finden», sagt Philipp Sicher. 

Das Theater Uri funktioniere so als Sprungbrett. 

	 Durchschnittlich 190 bis 210 Tage im Jahr ist das Theater 
Uri belegt und hat so viele Besucherinnen und Besucher, wie der 
ganze Kanton Einwohner zählt. Im Hintergrund stützt und sichert 
der Verein Forum Theater Uri die Arbeit des Kulturhauses. 

Dieser Verein ist das Rückgrat der  
Urner Bühnenkultur

Forum Theater Uri



Wer im Verein Forum Theater Uri Mitglied ist, unterstützt das aktiv. Der-

zeit sind dies etwa 400 Personen. Wer den Mitgliederbeitrag zahlt, kann 

die Eigenveranstaltungen zu reduzierten Tarifen besuchen. Leider fielen 

in den vergangenen Monaten viele Veranstaltungen ins Wasser: Das Co-

rona-Virus sorgte für eine Kulturpause. Viele Events konnten verschoben 

werden. «Nach dem erzwungenen Stillstand gilt es jetzt, den Betrieb 

wieder hochzufahren», sagt Sicher. Die Schutzkonzepte werden konse-

quent umgesetzt. Das bedeutet auch, dass man betriebswirtschaftlich 

Abstriche machen muss. «Wichtig ist aber, dass wir wieder Kultur genies-

sen können. Das sind wir der Urner Bevölkerung schuldig.» Sicher hofft 

denn auch auf einen regen Besuch der Herbstveranstaltungen. 

Das Forum Theater Uri ist ein wichtiges Bindeglied zwischen dem Leitungs-

team des Theaters und den Behörden. «Die positive Zusammenarbeit mit 

der Gemeinde Altdorf und dem Kanton Uri ist für mich ein Highlight», 

sagt Philipp Sicher. Besonders erfreut sei man zudem über den ge

glückten Wechsel in der Leitung, der mit grossen Erwartungen verbunden 

war. Zum dreiköpfigen Leitungsteam gehören Michel Truniger (Theater-

leitung), Jacqueline Amrhein (Administration) 

und Stefan Zumstein (Technik). Sicher betont, 

dass sich das Forum nicht in die Programmge-

staltung einmischt. «Wir sind ein engagierter 

Vorstand, aber wir setzen nur die Leitplan-

ken.» Und das mit Erfolg. 

Speziell freut sich Philipp Sicher auf die Dezem

bertage: «Da wird eine grosse Fülle geboten. 

Für mich ist dies jeweils eine gute Gelegenheit, 

mit den Besucherinnen und Besuchern ins Ge-

spräch zu kommen und den Puls zu fühlen.» 

Grosse Aufregung ist nicht zu erwarten – die 

Gäste sitzen und geniessen ja.  n 
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Der Vorstand Forum Theater Uri (v. links): Ursula Huwyler-Dillier, Markus Baumann, René 
Trottmann, Leo Brücker, Philipp Sicher, Fabienne Crisovan, Lisa Hülser Kälin und Otti Bissig. 
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Zwei Lamas und drei «Evolèner» bereichern 
das Altdorfer Dorfleben

Im Hof Suworow

Ihr Zuhause, die Liegenschaft Jauch beim Suworowhaus, ist ein idyllischer 

Flecken Natur mitten von Altdorf, umgeben von naturbelassenen Mager

wiesen. Die Rede ist von «Nightrider» und «Umberto», zwei Lama-Jung

hengste, die zur Familie der Kamele gehören. Ebenfalls im Hof Suworow 

eingestallt sind «Cindy», «Baghira» und «Bonnie», drei junge Kuhkälber. 

Es sind Evolèner – eine alte Walliser Rasse, die etwas kleiner, robust und 

kräftig, alptüchtig und trittsicher ist. «Wir wollten schon immer Tiere 

haben», sagen Bernhard Gisler und Elias Kempf zum nicht alltäglichen 

Hobby. Seit dem Frühling haben sie von der Gemeinde die Liegenschaft 

Jauch und rund 1 Hektare nicht genutzte Magerwiese gepachtet. «Wir 

sind keine Bauern, eher Landschaftspfleger», schmunzeln die zwei, die 

seit dem Frühling unzählige Arbeitsstunden investiert haben, um den Stall 

zu erneuern und die Umgebung in Schwung zu halten. 

«Es ist wunderschön und bereitet viel Freude, eigene Tiere zu halten», be

stätigen auch die beiden Ehefrauen, Cornelia Gisler und Christina Kempf, 

die ihre Männer voll und ganz unterstützen. «Unsere Tiere können selber 

rein und raus und sind bei gutem Wetter fast Tag und Nacht draussen», 

erklären die Tierhalter. Die Lamas sind pflegeleicht. Etwas aufwändiger 

sind die Evolèner. Je nachdem, wie weit das Futter reicht, sollen noch 

mehr Lamas und Evolèner hinzu kommen. Zudem ist für Bernhard und 

Cornelia Gisler klar, dass sie künftig mit den Lamas geführte Trekkings 

anbieten wollen. Das Interesse und die Freude der Erwachsenen und Kin-

der, die vorbei spazieren, ist natürlich gross. «Die Lamas sind sehr neu-

gierig, spitzen die Ohren und gehen auf die Kinder zu», lachen Bernhard 

und Cornelia Gisler: «Lamas sind, da sie sich wenig fürchten, auch für den 

Herdenschutz von Schafen sehr interessant und geeignet.»  n 

Bernhard und Cornelia Gisler (links) sind Besitzer von zwei jungen Lamas. Elias und Christina 
Kempf kümmern sich um drei «Evolèner», eine alte Walliser Kuhrasse. Die drei Kälber sind 
derzeit aber noch bis Ende September «z'Alp» auf den Eggbergen.
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Ins Lager trotz Corona? Geht das? Natürlich! Aber die Jugendorganisa

tionen mussten sich mächtig ins Zeug legen, um den Kindern ein ge-

schütztes Lagerleben zu ermöglichen. «Lange Zeit war vieles unsicher», 

sagt Melina Geissler, Scharleiterin Blauring Altdorf. Im Mai schon startete 

die Anmeldephase für das Sommerlager. «Wir blieben aber guten Mutes 

und bereiteten im Leiterteam alles bestmöglich vor.» Zusätzlich zu den 

Lagervorbereitungen mussten die jungen Frauen ein Corona-Schutzkon-

zept erstellen. Den Blauring-Leiterinnen blieb rund ein Monat, um alle 

Schutzmassnahmen auszuarbeiten: «Das gab viel zu tun. Zudem steck-

ten viele Leiterinnen mitten in den Abschlussprüfungen.»

Der Aufwand hat sich gelohnt. Im Sommer zogen 52 Kinder und 36 Leite

rinnen los nach S-chanf in Graubünden. Auf dem Lagerplatz wurden die 

Zelte aufgestellt – mehr als sonst. «So konnten wir die Abstandsregeln 

einhalten», erklärt Scharleiterin Sandra Furrer. Im Lager wurde grosser 

Wert auf Hygiene gelegt und alle mussten oft Hände waschen. Es wurde 

viel geputzt. Zudem gab es pro Gruppenzelt eigene Abwaschstationen. 

Jedes Kind brachte eigenes Geschirr und ein Abtrocktuch mit. 

«Wir waren recht strikt und haben während des zweiwöchigen Lagers 

den Kontakt zur Aussenwelt sehr minim gehalten», erzählt Melina Geiss-

ler. Draussen in der Natur ging das sehr gut. Die Schar blieb unter sich. 

Auf die Badetage im Freibad und den Besuchstag wurde zum Schutz vor 

Corona verzichtet. «Wir hatten eines der ruhigsten Lager überhaupt und 

zum Glück keine Zwischenfälle», erzählt Melina Geissler. Das ist ein ver-

dienter Lohn für die intensive Vorbereitungszeit. n

Striktes Regime ermöglicht ein Lagerleben
trotz Corona-Krise

Blauring Altdorf

Schnuppertag Blauring: Sa, 19. September, 13.30 bis 15.30 Uhr. Treffpunkt Pferdekur
anstalt Altdorf. www.blauringaltdorf.ch 



Für «Gewinnen Sie mit Altdorf» können sich Altdorfer Geschäfte, das Altdorfer Gewerbe,  
Restaurants, Kulturveranstalter oder sonstige Interessierte bewerben. Voraussetzungen sind ein  
Firmensitz in Altdorf sowie ein Gewinnpreis in der Höhe von Fr. 350.–. Interessierte können sich  
melden bei info@altdorf.ch. Es werden nur Anmeldungen in schriftlicher Form berücksichtigt. 

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, die den Talon ausfüllen und an folgende Adresse schicken: 
Gemeinde Altdorf, Tellsgasse 25, 6460 Altdorf. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Jede Person ist nur ein Mal zur Teilnahme berechtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Gewinnen Sie einen von 

7 Gutscheinen à 50 Franken 

für einen Einkauf nach Ihrer Wahl in der BIDO AG, 
Schmiedgasse 6, 6460 Altdorf

Füllen Sie den Talon aus – und gewinnen Sie: 
Einsendeschluss: Freitag, 23. Oktober 2020

Vorname, Name:

Strasse, Ort:

Telefon, E-Mail: 

D‘s Türmli het‘s!

www.bido-ag.ch

Seit über 25 Jahren Ihre Urner  
Papeterie + Buchhandlung
Die BIDO AG hat, was Sie suchen und brauchen. Unsere 
grosse Buchhandlung mit über 12‘000 Titeln lädt zum Ver-
weilen und Entdecken ein. Das breite Sortiment an Büro- 
und Schulmaterial, Geschenk- und Partyartikeln lässt kaum 
Wünsche offen. Zudem beliefert unser «Urner Büromaterial 
Express» schnell und kostenlos Firmen – in ganz Uri.

Das BIDO-Team freut sich auf Ihren Besuch! 


